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. der ;‚f{anägeschichtlichenii\>[e;hpdef‘, béfäß; Guardını nıcht eın blilél'des Zéitgeséhehefi,'
Eın Buch tür gebildete Freiunde der Heılıi- sondern NSCeLr entschıedener Wille. an

wünschte diese Schriften nicht zuletzt dar-SCH Schrift. F, Hillıg 5J 111 in die Hände vieler Leser, weil sıich inMr3rtofi, Thomas:. Der"mit dir lebt. Be- ihnen geistiger. Rang mıt wohltuender
trachtungen über dıe Eucharistie. (185 S.) Schlichtheit verbindet. F. Hıllıg
Köln 1958, Benziger. Ln DM 0,90
Auch hıer handelt sıch um Betrach- Michael, Unser Leben für dıe

Betrachtungen ber die Sonn-tqngen 1im weıteren Sinn. Eıs sind Lesungen,
genauer gesagt, Kssays in der bekannten tagslıturgıe. (2C9 S.).Freıburg 195C, Helt-Mertonschen Art, dıe sıch UNSCLH a eine der. Ln
strenge Systematik hält Das erschwert ber ‚„„‚Diese Betrachtungen eines Laıien, der anl
auch dıe Berichterstattung. Wiıe der Haus- November 1950 aUus der Kırche des Wor-
vater 1m KEvangelium bringt das Büchlein tes heimgefunden hat, wurden T das Jahr
Altes und Neues; es schöpft reichlich us 1956 verfaßt und waren . einen Auftrag
den Vätern und bezieht stellenweıse die gebunden: S1e sollten dıe Buße — das Ihema
theologische Spekulation So intens1ıv €1IN, des gemeınsamen Fastenhirtenbriefes der
da{fß INa annehmen darf. diese Betrachtun- deutschen Bischöfe gleichsam ZUU Or-
SCH n1ätten zunächst Iheologen im Auge, wıe€e gelpunkt machen‘‘ (Vorbemerkung). Das
S1C. ja auch ın Kapıtel ausdrücklıch z88l die uch bıetet Betrachtungen den einzel-
Priester wendet. Merton betont besonders Sonntagen, Es Läßt das Kırchenjahr

un seine 1atur 1€ nıcht als ew1gen Kreı1s-den Zusammenhang zwischen KEucharistie
und Bruderlhliebe und bemüht sıch, die Kom- lauf, sondern 4a15 eıne Spirale verstehen,
munionfrömmigkeıt fromm-genießßer1- dıe uUIlls immer höher führt, immer neue
scher Subjektivität ın die VWeıte des KEr- Ausblicke eröffnet und immer “aufs NEUE

lösungswerkes hinauszuführen: ‚„„Die he1l- heraustordert. Wenn M schreıbt, WIT soll-
ten UuSs durch Gottes Wort ın der Liturgielıge Messe und Kommunıon sınd sinnlos,
qufschrecken und züchtigen lassen (1W C1111 INa verg1ißt, da{ißs die Kucharıstie das

VO. ott ausersonnene- Mıttel ist, un die dann dartf SaSCH, daß 1e$ selner Aus-
Menschheıit, dıe durch diıe Sünden Z61I=- lJegung gelungen ist.
streut ıst, wieder. zu sammeln und u Ver- Die einzelnen Kapıtel En offehbär
eın1gen. Die Eucharistie ist das Sakrament ursprünglıch für ıne Wochenzeitschrift

verfailßt. Daher sınd sS1e sSo sehr aut den je-der Eintracht. Das eucharıstische Leben ist
selner Natur nach auf das Apostolat der

Keste w1€e Weihnachten und Fronleichnamweılıgen Sonntag abgestellt, daß selbst hohe
Laiebe hın gerichtet, welches e sıchtbare
Vereinigung aller Menschen herbeiführen 1UL 1m Rahmen des vorausgehenden Sonn-
soll*®® E Jar Jitel des amerikanıschen Lags hberücksichtigt sind. Das dürfte INan-
Originals Jlautet: The lıyıng Bread. Die ber- hen Leser enttäuschen, W1e€e auch dıe starke

Bindung das Jahr 1956 nıcht 1ın jedersSetzung überwindet nıcht immer den Kın-
druck einer gewissen Fremdheıt. Bezıehung VO. Vorteil ist Zu manchen Pe-

IM Hillıe r1kopen gıbt Vf vom : Herkömmlıichen ab-
weichende Deutungen (170, 101, 20%7, 2  3C)Guardinz, Romano: Der Heilige ın uNnNsec- Sıie sınd nıcht immer überzeugend, ber
immer anregend. Zuweilen hat INa den| B a3 Welt (24 S art DM 2,70 \Vü_rz- Eındruck., daß dıe Kapıtel eiwas rasch inburg, Werkbund-Verlag. dıe Maschine diktiert worden sınd. Dann— Der Dıenstam Nächsten 1n Gefahr.
wırd etiwa Saulus 20888| Gotteshasser(30 S Kart DM 2,70  CY Ebd

Zr Sonntag gestern, heute und Chrıstushasser, erscheiınen dıe Exerzi-
iımmer. (39 S‘) art Is— . Ebd tıen nıcht iın ıhrem wahren W esen erkannt

In behutsamer, sachlich-vornehmer, ber der wird das Confiteer des Priıesters als
doch <xlarer und entschıedener VW eıse trıtt stellvertretendes Schuldbekenntniıs gedeu-

tet och solcher kleinen Schönheıits-Guardını 1ın seinen AaUS verschiedenen An-
Jässen gehaltenen Reden für dıe Anliegen fehler ıst das Buch des Lesens un Betrach-
des Christentums in der Welt von heute eın er wert und wıird ım besonderen den Pre-
Tiefer Ernst und abgeklärte Weisheıt SPTIC- dıger mit reichen Anregungen beschenken.
chen UusSs jeder dieser Reden; doch berührt oll 5
VO  — den hıer genannten besonders ’ dıe zweıte
und drıtte Probleme, dıe uLS alle bedrän-
gen: wırd ın Zukunft noch echtes, gütL- Zur Unterscheidung der (Grelister
SCS Heltfen Vvon Mensch Mensch geben,

seine Wurzel, dıe christliche Caritas, Knozx, Ronald: Christliches Schwär-
dahinschwindet:! nd wırd der Sonntag, 1ın mertum. (542 5 öln 1957., Jakob Heg-

Alr J0s—Grundpfeiuler der abendländischen Kultur,
Durch alle Jahrhunderte hindurch findetW1e Guardını eindrucksvo nachweıist. se1ne

Stellung ZU 5egen der Menschheıit behaup- sıch iın der Kırche eın kleiner Kreıs, „„eıne
ten können? Die Antwort daraqu gibt nach El'i_te von Cbristen und (wıichtiger n?ch)
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